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(54) Trogvibrator

(57) Ein Trogvibrator weist eine Vibrationseinrich-
tung und ein Grundgestell auf, auf dem ein an einer Seite
offener und um eine horizontale Achse verschwenkbarer
Trog angeordnet ist. Ferner ist ein an einer Seite offener
Pufferbehälter vorgesehen, der zusammen mit dem Trog
um die horizontale Achse verschwenkbar ist, wobei die

Ebenen, in denen sich die Öffnungen des Troges und
des Pufferbehälters befinden, unter einem Winkel zuein-
ander angeordnet sind. Trog und Pufferbehälter sind
nicht starr miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trogvi-
brator mit Vibrator mit einer Vibrationseinrichtung und
einem Trog, der zusammen mit einem Pufferbehälter um
eine horizontale Achse verschwenkbar ist. Bei derartigen
Trogvibratoren ergibt sich das Problem, dass die Stand-
zeit häufig nur unbefriedigend ist, da vergleichsweise
große Massen in Vibration versetzt werden, was zu ei-
nem Materialbruch innerhalb der Maschine führen kann.
[0002] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Trogvibrator der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass bei verbessertem Arbeitsergebnis
eine verlängerte Standzeit erzielt werden kann.
[0003] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 und insbesondere dadurch,
dass der Trog und der Pufferbehälter nicht starr mitein-
ander verbunden sind.
[0004] Erfindungsgemäß ist es möglich, durch Ver-
schwenken des Troges zusammen mit dem Pufferbehäl-
ter den Inhalt des Troges alleine durch Verschwenken in
den Pufferbehälter zu kippen, wobei während des Kip-
pens oder am Ende des Kippvorganges größere Werk-
stücke leicht aus dem Pufferbehälter entnommen wer-
den können. Wenn für einen neuen Zyklus die Werkstük-
ke zuerst in den noch leeren Trog gegeben werden, fällt
bei Kippen von Pufferbehälter und Trog der Inhalt des
Pufferbehälters, nämlich das Schleif- oder Poliermittel,
auf die in dem Trog befindlichen Werkstücke, so dass
diese bei der sich anschließenden Bearbeitung nicht in
dem Schleifmittel obenauf schwimmen, sondern voll-
ständig von Schleifmittel bedeckt sind, was die Bearbei-
tungsqualität erhöht und die Bearbeitungsdauer ver-
kürzt. Da zudem Trog und Pufferbehälter nicht starr mit-
einander verbunden sind, d.h. keine direkte starre Ver-
bindung zwischen diesen beiden Behältern besteht,
kann der Trog unabhängig von der Masse des Pufferbe-
hälters vibriert werden, was einerseits zu Energieeinspa-
rungen und andererseits dazu führt, dass die Standzeit
der Maschine deutlich erhöht ist, da eine wesentlich ge-
ringere Masse vibriert werden muss, die zudem symme-
trisch ausgebildet sein kann.
[0005] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in der Beschreibung, der Zeichnung sowie den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0006] Nach einer ersten vorteilhaften Ausführungs-
form sind Trog und Pufferbehälter ausschließlich über
ein elastisches Element, beispielsweise einen Gum-
miflansch oder dergleichen direkt miteinander verbun-
den, so dass eine Schwingungsübertragung von dem
Trog auf den Pufferbehälter minimiert ist. Das elastische
Element soll erfindungsgemäß nicht für eine mechani-
sche Verbindung zwischen den beiden Behältern sor-
gen, sondern lediglich gewährleisten, dass zwischen
Trog und Pufferbehälter kein Arbeitsmittel austritt.
[0007] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind Trog und Pufferbehälter auf einem gemeinsa-
men Schwenkgestell angeordnet, beispielsweise fe-

dernd befestigt. Auf diese Weise können Trog und Puf-
ferbehälter besonders einfach gemeinsam verschwenkt
werden, wobei durch die federnde Befestigung eine un-
erwünschte Übertragung von Vibrationen auf das
Schwenkgestell, das Grundgestell oder den Pufferbehäl-
ter vermieden ist.
[0008] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst die Vibrationseinrichtung zumindest einen
Vibrationsantrieb, der an dem Trog, jedoch nicht an dem
Grundgestell oder an dem Schwenkgestell befestigt ist.
Durch diese Anordnung der Vibrationsantriebe ist eine
unerwünschte Übertragung von Schwingungen auf das
Grundgestell bzw. das Schwenkgestell verhindert und
es ist nicht erforderlich, dass zwischen dem Vibrations-
antrieb und dem Trog elastische Kupplungsverbindun-
gen vorgesehen werden, da der Vibrationsantrieb aus-
schließlich an dem Trog befestigt ist.
[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist ein weiterer Vibrationsantrieb vorgesehen, der
an dem Pufferbehälter, jedoch nicht an dem Grundgestell
oder dem Schwenkgestell befestigt ist. Mit einem solchen
Vibrationsantrieb lässt sich das Entladen des Pufferbe-
hälters positiv beeinflussen.
[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist der Trog an seiner Unterseite gegenüber dem
Grundgestell federnd gelagert, wobei an der Oberseite
des Troges eine aktivierbare Spanneinrichtung vorgese-
hen ist, die bei Aktivierung den Trog in Richtung seiner
Unterseite gegen die federnde Lagerung spannt. Auf die-
se Weise ist sichergestellt, dass der Trog während des
Verschwenkens in dem Schwenkgestell gesichert ist, in-
dem die Spanneinrichtung vor dem Verschwenken be-
tätigt wird. Wenn sich der Trog in seiner Arbeitsstellung
befindet, kann die Spanneinrichtung gelöst werden, so
dass der Trog anschließend auf seiner federnden Lage-
rung frei vibrieren kann. Die Spanneinrichtung kann bei-
spielsweise durch Luftfedern gebildet sein, die zwischen
einem Teil des Schwenkgestells und dem Trog spannbar
sind. Eine solche Ausführungsform hat den großen Vor-
teil, dass einerseits der Trog stabil innerhalb des
Schwenkgestells verspannt werden kann, dass jedoch
andererseits auch durch leichtes Reduzieren des Druk-
kes der Luftfedern eine federgedämpfte Lagerung des
Troges innerhalb des Gestells möglich ist. Dies ist be-
sonders dann von Vorteil, wenn der Trog in einer Ent-
nahmestellung, d.h. im verkippten Zustand, in Vibration
versetzt werden soll, um ein vollständiges Entleeren des
Troges zu fördern. In diesem Fall ist der Trog zwar stabil
und eingespannt gehalten, dennoch ist ein (leichtes) Vi-
brieren des Troges durch Aktivieren der Vibrationsantrie-
be möglich.
[0011] Es ist vorteilhaft, wenn in einer Arbeitsstellung
des Schwenkgestells die offene Seite des Troges annä-
hernd horizontal ausgerichtet ist und in einer Entnahme-
stellung des Schwenkgestells die offene Seite des Tro-
ges annähernd vertikal ausgerichtet ist. Auf diese Weise
ist gewährleistet, dass einerseits während der Bearbei-
tung kein Schleifmittel aus dem Trog austritt und dass
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andererseits nach Kippen des Troges der gesamte Inhalt
in Richtung des Pufferbehälters abgegeben werden
kann. Ein weiterer Vorteil ergibt sich, wenn das Schwenk-
gestell um etwas mehr als 90°, beispielsweise um 105°
verschwenkbar ist, da sich in diesem Fall nicht nur der
gesamte Troginhalt zuverlässig in den Pufferbehälter
entleert, sondern auch dafür gesorgt ist, dass die sich
noch in dem Trog befindlichen Werkstücke aus dem Trog
in Richtung Pufferbehälter rutschen. Bei einer solchen
Anordnung ist auch dafür gesorgt, dass alleine durch
Verschwenken des Schwenkgestells ein in dem Trog be-
findliches Schleifmittel in den Pufferbehälter und von dort
zurück in den Trog überführt werden kann.
[0012] Die beiden offenen Seiten des Pufferbehälters
und des Troges sind nach einer weiteren Ausführungs-
form unter einem Winkel von etwa 75 bis 105°, insbe-
sondere etwa 90°, zueinander angeordnet. Auch kann
es vorteilhaft sein, wenn der Winkel ein spitzer Winkel
ist, beispielsweise in der Größenordnung von 75° bis 80°,
da in diesem Fall ein besonders gutes Entleeren bzw.
Befüllen der jeweiligen Behälter erzielt werden kann.
[0013] Um ein Austreten von Schleifmittel während
des Schwenkvorganges zu verhindern, kann es vorteil-
haft sein, wenn zwischen der offenen Seite des Puffer-
behälters und der offenen Seite des Troges Seitenwan-
gen vorgesehen sind.
[0014] Weiterhin kann es vorteilhaft sein, wenn das
gesamte Grundgestell federnd gelagert ist, um eine
Übertragung von Schwingungen auf den Untergrund zu
minimieren.
[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind Trennwände vorgesehen, die verstellbar oder
fest sein können, und die sich einerseits bis in den Trog
und andererseits bis über die offene Seite des Pufferbe-
hälters erstrecken. Hierdurch können einzelne Abteile für
die zu bearbeitenden Werkstücke, beispielsweise Fahr-
zeugfelgen, geschaffen werden, wobei diese Trennwän-
de innerhalb des Troges einzelne Bearbeitungskammern
bilden und oberhalb des Pufferbehälters Führungsele-
mente bilden, welche die Werkstücke beim Verlassen
des Troges führen.
[0016] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind im Bereich des Pufferbehälters ein erstes Sieb
mit größerer und ein zweites Sieb mit kleinerer Maschen-
weite vorgesehen. Hierdurch kann im Bereich des Puf-
ferbehälters Arbeitsmaterial, dessen Außendimensio-
nen sich bereits übermäßig verringert hat, ausgesondert
werden, indem dieses Arbeitsmaterial, beispielsweise
Schleif- oder Polierkörper, nicht nur durch das Sieb mit
größerer Maschenweite sondern auch durch das Sieb
mit kleinerer Maschenweite fällt und sich anschließend
beispielsweise im Boden des Pufferbehälters sammelt.
[0017] In diesem Zusammenhang kann es auch vor-
teilhaft sein, wenn das erste und das zweite Sieb an der
offenen Seite des Pufferbehälters vorgesehen sind, wo-
bei unterhalb des zweiten Siebes in dem Pufferbehälter
eine Trennkammer vorgesehen ist. Erstreckt sich bei-
spielsweise das zweite Sieb mit kleinerer Maschenweite

in Längsrichtung entlang der oben offenen Seite des Puf-
ferbehälters, jedoch nicht vollständig in Querrichtung, so
fällt das Arbeitsmittel beim Entleeren des Troges zu-
nächst auf das Sieb mit kleinerer Maschenweite, so dass
Arbeitsmittel mit entsprechend kleinem Durchmesser
durch dieses Sieb hindurchfällt. Wenn unterhalb des
zweiten Siebes in dem Pufferbehälter eine Trennkammer
vorgesehen ist, kann derart ausgesondertes Arbeitsmit-
tel gut separiert und aus dem Trogvibrator entfernt wer-
den.
[0018] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist im Bereich des Pufferbehälters eine Reinigungs-
einrichtung für Werkstücke vorgesehen. Auf diese Weise
lässt sich ein besonders effektiver Arbeitsbetrieb errei-
chen, da die Werkstücke unmittelbar nach dem Entleeren
gereinigt werden können, wobei die Reinigungsflüssig-
keit anschließend in den Pufferbehälter gelangt und das
dort befindliche Arbeitsmittel ebenfalls reinigt.
[0019] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
rein beispielhaft anhand einer vorteilhaften Ausführungs-
form und unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Trogvibra-
tors in einer Entnahmestellung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Trogvibrators
von Fig. 1 in einer Arbeitsstellung; und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Trogvibrators
von Fig. 1 und Fig. 2 in der Arbeitsstellung in
einer anderen Ansicht.

[0020] Die Figuren zeigen einen Trogvibrator 10, der
ein Grundgestell 12 aufweist, auf dem ein Schwenkge-
stell 14 um eine horizontale Achse schwenkbar gelagert
ist. Hierbei ist das Grundgestell 12 auf insgesamt vier
Federfüßen 16 gelagert.
[0021] Das Schwenkgestell 14 ist an dem Grundge-
stell 12 mittels zweier Wellen 18 um die horizontale Ach-
se verschwenkbar, wobei das Verschwenken mit Hilfe
eines Antriebs in Form zweier Hydraulikzylinder 20 und
22 automatisch erfolgt.
[0022] Auf dem Schwenkgestell 14 sind ein quaderför-
miger Pufferbehälter 24 und ein quaderförmiger Trog 26
federnd befestigt, wobei die Ebenen, in denen sich die
offene Oberseite des Pufferbehälters 24 und die offene
Oberseite des Troges 26 befinden, unter einem Winkel
von etwa 90° zueinander angeordnet sind. Gleichzeitig
grenzen Trog und Pufferbehälter mit ihren offenen Ober-
seiten entlang ihrer Längskanten aneinander an, wobei
zur Abdichtung des Übergangsbereiches zwischen Trog
26 und Pufferbehälter 24 eine Gummimanschette 28 vor-
gesehen ist. Ebenso erstrecken sich zwischen der offe-
nen Seite des Pufferbehälters 24 und der offenen Seite
des Troges 26 zwei dreieckige Seitenwangen 30 und 32.
[0023] Das Schwenkgestell 14 ist zusammen mit dem
Pufferbehälter 24 und dem Trog 26 um einen Winkel von
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etwa 105° stufenlos verschwenkbar. Wie ein Vergleich
der Fig. 1 und 2 zeigt, kann das Schwenkgestell 14 von
der in Fig. 1 dargestellten Entnahmestellung in die in Fig.
2 dargestellte Arbeitsstellung verschwenkt werden. Hier-
bei ist die offene Oberseite des Troges 26 in der Arbeits-
stellung horizontal ausgerichtet, während die offene
Oberseite des Pufferbehälters 24 in der Entnahmestel-
lung gegenüber der Waagrechten um etwa 15° nach un-
ten geneigt ist.
[0024] An den beiden Stirnseiten des quaderförmigen
Troges 26 ist jeweils direkt ein Vibrationsantrieb 33 und
34 angeschraubt, wobei die Vibrationsantriebe 33 und
34 nicht an dem Schwenkgestell 14 oder dem Grundge-
stell 12 befestigt sind. Bei den Vibrationsantrieben 33
und 34 handelt es sich um eine mechanische Unwucht,
die direkt mit einem Elektromotor gekoppelt ist, wobei
keine Kupplung vorgesehen sein muss. Der Drehzahl-
bereich der Vibrationsantriebe liegt zwischen 0 und 3200
Umdrehungen/ Minute und kann in diesem Bereich va-
riiert werden. Ferner ist an der zum Trog 26 gerichteten
Seite des Pufferbehälters 24 ein weiterer Vibrationsan-
trieb 36 (siehe Fig. 3) vorgesehen, der ebenfalls aus-
schließlich an dem Pufferbehälter, jedoch nicht an dem
Schwenkgestell 14 oder dem Grundgestell 12 befestigt
ist.
[0025] Wie die Fig. 1 bis 3 zeigen, ist der Trog 26 auf
dem Schwenkgestell 14 über eine Vielzahl von Schrau-
benfedern 38 federnd gelagert, die in entsprechende Fe-
dertöpfe 37 und 39 eingesetzt sind, wobei die Federtöpfe
37 mit dem Schwenkgestell 14 und die Federtöpfe 39 mit
dem Trog verschweißt sind. Um den Trog 26 während
des Verschwenkens zu sichern, sind zwischen der Ober-
seite des Troges 26 und einem Horizontalträger des
Schwenkgestells 14 zwei Luftfedern 40 und 42 vorgese-
hen, mit denen der Trog in Richtung seiner Unterseite
gegen das Schwenkgestell 14 verspannt werden kann.
Durch Beaufschlagen der Luftfedern 40 und 42 mit Luft,
spannen diese den Trog 26 gegen die Kraft der Federn
38, so dass dieser während einer Schwenkbewegung
nicht aus seiner federnden Lagerung fällt. Während des
Vibrationsbetriebs werden die Luftfedern entlüftet, so
dass der Trog 26 frei vibrieren kann.
[0026] Alternativ zu den Luftfedern können auch an-
dersartige elastische Federelemente eingesetzt werden,
wobei eine aktivierbare Spanneinrichtung besonders
vorteilhaft ist, da diese während des Vibrationsbetriebes
vollständig deaktiviert werden kann. Gleichzeitig sei be-
merkt, dass der Trog und auch der Pufferbehälter über
seitliche elastische Elemente nicht nur nach unten son-
dern auch seitlich innerhalb des Schwenkgestells, d.h.
in allen Richtungen, federnd abgestützt sind. Auch der
Pufferbehälter 24 ist über solche elastische Elemente 44
ausschließlich elastisch federnd an dem Schwenkgestell
14 befestigt.
[0027] Wie die Fig. 1 und 2 zeigen, ist an der offenen
Oberseite des Pufferbehälters 24 eine mit Durchtrittsöff-
nungen versehene Abdeckung vorgesehen, die durch
mehrere beabstandete Längsriegel 46 gebildet ist, die

zwischen sich Durchtrittsschlitze 48 bilden. Außerdem
sind bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel insge-
samt drei optional verstellbare Trennwände 50 vorgese-
hen, die sich einerseits bis zum Boden des Troges 26
und andererseits bis über die offene Oberseite des Puf-
ferbehälters 24 erstrecken. Die Trennwände 50 sind in
Längsrichtung von Trog bzw. Pufferbehälter verstellbar
und können auch aus der Vorrichtung entfernt werden.
Wie die Fig. 1 und 2 zeigen, sind die Trennwände 50 als
Gitterrahmen ausgebildet.
[0028] Sowohl Trog wie auch Pufferbehälter sind an
ihren Innenseiten mit einer Verschleißschutzausklei-
dung aus Gummi oder Polyurethan oder dgl. versehen.
Außerdem sind an den Seiten und am Boden des Troges
26 Bodenabflusssiebe vorgesehen, um einen Prozess-
wasseraustausch zu ermöglichen, so dass die Maschine
sowohl im Durchlauf- wie auch im Chargenbetrieb mit
Wasser und Compound betrieben werden kann.
[0029] Der vorstehend beschriebene Trogvibrator eig-
net sich besonders gut zum Kugelpolieren bzw.
Druckentgraten z.B. mit Stahl- oder Edelstahlpolierkör-
pern, beispielsweise zum Polieren von Aluminiumfelgen.
Als Schleifkörper kommen grundsätzlich sämtliche be-
kannten Schleifkörper in Frage, die sich für ein Entgraten,
Schleifen, Verrunden, Reinigen, Entzundern, etc. eig-
nen.
[0030] Zum Polieren von Aluminiumfelgen wird bei-
spielsweise der Pufferbehälter mit Edelstahlkugeln ge-
füllt, die einen Durchmesser von 2,8 und 3,2 mm aufwei-
sen. Anschließend werden die Trennwände 50 so ein-
gestellt, dass sich insgesamt vier Arbeitskammern erge-
ben, in die jeweils eine Felge eingegeben werden kann,
so dass die Felgen ohne gegenseitige Berührungen po-
liert werden können.
[0031] In der in Fig. 1 dargestellten Entnahmestellung
werden die vier Felgen mit ihrer Lauffläche auf die Ab-
deckung 46 aufgelegt, wobei es vorteilhaft sein kann,
das Schwenkgestell zuvor noch um etwa 20° zu ver-
schwenken, so dass die Felgen von selbst bis zum Boden
des Troges 26 rollen können. Anschließend wird das
Schwenkgestell 14 vollständig verschwenkt, bis sich der
Trog in der in Fig. 2 gezeigten Arbeitsstellung befindet.
Während dieses Schwenkvorganges werden die Schleif-
oder Polierkörper aus dem Pufferbehälter 24 in den Trog
26 geschüttet und überdecken nach einem vollständigen
Entleeren des Pufferbehälters die Werkstücke vollstän-
dig, so dass diese nicht obenauf schwimmen. Zur Unter-
stützung des Entleerungsvorganges kann der Vibrati-
onsantrieb 36 des Troges 24 aktiviert werden.
[0032] Nachdem sich das Schwenkgestell 14 in der
Arbeitsstellung befindet, können die Luftfedern 40 und
42 entlüftet werden, woraufhin die Vibrationsantriebe 33
und 34 aktiviert werden können, so dass der Arbeitspro-
zess beginnt.
[0033] Nach Ende der Bearbeitungszeit, die in der Grö-
ßenordnung von einer Stunde liegen kann, werden die
Vibrationsantriebe 33 und 34 angehalten und das
Schwenkgestell 14 wird in die in Fig. 1 dargestellte Ent-

5 6 



EP 1 857 224 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nahmestellung zurückgeschwenkt. Hierbei können auch
die Vibrationsantriebe 33 und 34 nochmals unterstüt-
zend aktiviert werden, während der Trog von den Luftfe-
dern 40 und 42 und den Federn 38 federnd gehalten wird,
um eine Restentleerung des Troges zu erzielen.
[0034] Während des Schwenkvorganges bewegen
sich zunächst die Schleifkörper in Richtung der Abdek-
kung und fallen durch die Durchtrittsöffnungen 48 zurück
in den Pufferbehälter 24. Erst wenn sich die Schleifkörper
nahezu vollständig aus dem Trog entleert haben, rollen
die Fahrzeugfelgen auf die Abdeckung 46, so dass sie
von dort entnommen werden können.
[0035] Ergänzend sei bemerkt, dass das Schwenkge-
stell grundsätzlich in jede beliebige Position verschwenkt
werden kann und dass mit dem beschriebenen Trogvi-
brator alle gängigen Polier- und Schleifverfahren beson-
ders vorteilhaft anwendbar sind.

Bezugszeichenliste

[0036]

10 Trogvibrator
12 Grundgestell
14 Schwenkgestell
16 Federfüße
18 Welle
20, 22 Hydraulikzylinder
24 Pufferbehälter
26 Trog
28 Gummimanschette
30, 32 Seitenwangen
33, 34, 36 Vibrationsantriebe
38 Federn
37, 39 Federtöpfe
40, 42 Luftfedern
44 elastische Elemente
46 Längsriegel
48 Durchtrittsöffnungen
50 Trennwände

Patentansprüche

1. Trogvibrator mit einer Vibrationseinrichtung (32, 34)
und einem Grundgestell (12), auf dem ein an einer
Seite offener und um eine horizontale Achse ver-
schwenkbarer Trog (26) und ein an einer Seite offe-
ner Pufferbehälter (24) vorgesehen ist, der zusam-
men mit dem Trog (26) um die Achse verschwenkbar
ist, wobei die Ebenen, in denen sich die Öffnungen
des Troges (26) und des Pufferbehälters (24) befin-
den, unter einem Winkel zueinander angeordnet
sind, wobei Trog (26) und Pufferbehälter (24) nicht
starr miteinander verbunden sind.

2. Trogvibrator nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

Trog (26) und Pufferbehälter (24) ausschließlich
über ein elastisches Element, insbesondere einen
Gummiflansch oder dgl., direkt miteinander in Ver-
bindung stehen.

3. Trogvibrator nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
Trog (26) und Pufferbehälter (24) auf einem gemein-
samen Schwenkgestell (14) angeordnet, insbeson-
dere federnd befestigt sind.

4. Trogvibrator nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vibrationseinrichtung zumindest einen Vibrati-
onsantrieb (33, 34) umfasst, der an dem Trog (26),
jedoch nicht an dem Grundgestell (12) befestigt ist.

5. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vibrationseinrichtung zumindest einen Vibrati-
onsantrieb (36) umfasst, der an dem Pufferbehälter
(24), jedoch nicht an dem Grundgestell (12) befestigt
ist.

6. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurchgekennzeichnet, dass
der Trog (26) an seiner Unterseite gegenüber dem
Grundgestell (12) federnd gelagert ist und dass an
der Oberseite des Troges (26) eine aktivierbare
Spanneinrichtung (40, 42) vorgesehen ist, die bei
Aktivierung den Trog (26) in Richtung seiner Unter-
seite gegen die federnde Lagerung (38) spannt.

7. Trogvibrator nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die aktivierbare Spanneinrichtung zumindest eine
Luftfeder (40, 42) umfasst.

8. Trogvibrator nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
in einer Arbeitsstellung des Schwenkgestells (14)
die offene Seite des Troges (24) annähernd horizon-
tal ausgerichtet ist, und dass in einer Entnahmestel-
lung des Schwenkgestells (14) die offene Seite des
Troges (24) annähernd vertikal ausgerichtet ist.

9. Trogvibrator nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schwenkgestell (14) um mehr als 90°, beispiels-
weise um 105°, verschwenkbar ist.

10. Trogvibrator nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
allein durch Verschwenken des Schwenkgestells
(14) ein in dem Trog (26) befindliches Schleifmittel
in den Pufferbehälter (24) und von dort zurück in den
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Trog (26) überführbar ist.

11. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel ein spitzer Winkel ist.

12. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche 1 - 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel etwa 75 - 105° beträgt.

13. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der offenen Seite des Pufferbehälters (24)
und der offenen Seite des Troges (26) Seitenwangen
(30, 32) vorgesehen sind.

14. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
Trog (26) und Pufferbehälter (24) etwa das gleiche
Volumen besitzen.

15. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Grundgestell (12) federnd gelagert ist.

16. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
Trennwände (50) vorgesehen sind, die sich einer-
seits bis in den Trog (26) und andererseits bis über
die offene Seite des Pufferbehälters (24) erstrecken.

17. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich des Pufferbehälters (24) ein erstes Sieb
mit größerer und ein zweites Sieb mit kleinerer Ma-
schenweite vorgesehen sind.

18. Trogvibrator nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Sieb unterhalb des ersten Siebes ange-
ordnet ist.

19. Trogvibrator nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste und das zweite Sieb an der offenen Seite
des Pufferbehälters vorgesehen sind, wobei unter-
halb des zweiten Siebes in dem Pufferbehälter eine
Trennkammer vorgesehen ist.

20. Trogvibrator nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich des Pufferbehälters (24) eine Reini-
gungseinrichtung für Werkstücke vorgesehen ist.
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